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Pelikan Cliches. PHolo-Lilhos

Tel.215 71 .BERN

Anregnngen und Ideen,

Ratschläge von Praktikern,

Spezialberichte über alle

das Erfindungswesen

betreffende Fragen, nützliche

Hinweise auf Wettbewerbe,

I Erfindnngsproblcme usw.,

sowie wertvolle Winke für

die Patentverwerlnng und

vorteilhafte Verbindungen

zweckmässiger Art finden

Sie in der Zeitschrift

I
eft-ci unb

Bern

Abonnementspreis pro Jahr nur Fr. 8.50

/
Setzen Sie sich ans Radio, wenn Sie es

nicht erwarten können, schnell noch vor
dem Essen zu erfahren, wieviel tausend
Menschen erst vor einer halben Stunde
wieder umgekommen sind

Rascheste Berichterstattung ist eine
Aufgabe auch der Zeitung von heute. Aber
nicht die wichtigste. Die Zeitung soll die
laufenden Nachrichten in ihren grossen
Zusammenhängen darbieten, soll dem
Leser ein lebendiges Bild der Geschehnisse

in der Schweiz und in der Welt
vermitteln. Diese Aufgabe erfüllt

mmw*
Schweizerische unabhängige Tageszeitung

Sie ist die Zeitung, die von der ersten zur
letzten Zeile gelesen wird, das Leibblatt
einer grossen Gemeinde vorwärtsschauender

Schweizer. Die Berichte ihrer eigenen
Mitarbeiter in den europäischen
Hauptstädten dürfen als das Beste gelten, was
die schweizerische Presse bringt. Wer «Die
Tat» liest, mag sie nicht mehr missen.

Wenn Sie noch nicht Abonnent sind, kaufen

Sie «Die Tat» heim nächsten Händler.

Acht Tage umsonst ins Haus
erhalten Sie « Die Tat », wenn Sie den
untenstehenden Abschnitt einschicken
oder, um diese Nummer des « Schweizer-
Spiegels » nicht zerschneiden zu müssen,
eine Postkarte schreiben :

An die Administration der «Tat», Zürich,
Postfach Fraumünster
Senden Sie mir umsonst und unverbindlich
«Die Tat» acht Tage zur Probe.

Name und Adresse:
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Pelikan tliàe«. pkotv litkozi
Ieì.215 71
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eevie veà!>e >siede lër
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vorteildeste Verbw^exee
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Lern

^domieiiieiitspreis pro lsdr nur I r. 8.5l>

/
Lethen Lie sick ans Ladio, wenn Lie es

niât erwarten können, seknell nock vor
dein küssen ^n erkakren, wieviel tausend
kdenseken erst vor einer kalken Ltnnde
wieder ninAekoininen sind.

Lasckeste Leriekterstattun^ ist sins ^nk-
Aake auek der ?.eitunA von kente. ^Vker
niokt die wicktiKste. Die ?>eitnnA soll die
landenden i>laekriekten in ikren grossen
^usaininenkänAen darkieten, soll dein
Deser ein lekendi^es Lild der (^esekek-
nisse in der Lckwei^ nnd in der Welt
verinitteln. Diese àk^ake erküllt

MW MW
5sklssi2sri5sks nnadkän^i^s 7'aZ'S52situnA'

Lie ist die ^eitunA, die von der ersten ?nr
letzten ?>eile gelesen wird, das Deikklatt
einer grossen Deineinde vorwärtssekanen-
der Lckweixer. Die Leriekte ikrer eigenen
IVlitarkeiter in den europäiscken Danxt-
sdädten diirken als das Leste gelten, was
die sekwei^eriseke Lresse krinAt. Wer «Die
l'at» liest, inaA sie niokt rnekr rnissen.

Wenn Lie nock niokt ^konnent sind, kan-
ken Lie «Die l'at» keiin näeksten Dandier.

erkalten Lie « Die l'at », wenn Lie den
nntenstekenden ^kseknitt einsckieken
oder, nin diese l^nininer des « Lekwei^er-
Lpie^els » nickt ^ersckneiden ?n innssen,
eine Lostkarte sckreiken :

^n die H.dininistration der «l'at», ^iirick,
Lostkack Drauinnnster
Lenden Lie inir ninsonst nnd unverkindlick
«Die l'at» ackt l'aAe ^nr Lroke.

àine nnd Adresse:
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So geht's

wenn der Nachbar fort ist, bei dem man sonst telephoniert
Das Telephon in der Wohnung nützt mehr und ist bequemer.

e

80 gökt'8

wenn à iVaoiiliai' fort Î8t, bei rlem man 80N8t tslepkoniei't!
Vs8 Isleplion in lieiê Woiinung nüM mà unä i8t bsquemei'.
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